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Im Pflanzenparadies strahlte die Sonne
Messe „Garten und Genuss“ lockte zum 14. Mal in den Salinenpark

Von Gabriele Schneider

Bad Rappenau. Viele Menschen leben da-
heim fast das ganze Jahr über eine acht-
same Kombination aus Werkeln im Gar-
ten und gemütlichem Chillen und Fut-
tern ebendort. Diese Verknüpfung hat
sich auch die Kurstadt auf die Fahnen ge-
schrieben, und zum 14. Mal konnten sich
Freunde des heimischen Gärtnerns und
Genießens zwei Tage lang auf der Gar-
tenmesse „Garten & Genuss“ im Sali-
nenpark von Tipps, Pflanzen sowie Deko
von kitschig bis stilvoll inspirieren las-
sen, sie kaufen und dabei Leckereien ver-
putzen.Mehrals100Ausstellergabensich
die Ehre: viele, die seit Jahren regelmä-
ßig dabei sind, dazu zahlreiche, die eine
WeilepausiertenoderzumallererstenMal
mitmachten.

Vanessa Prößdorf übernahm vor zwei
Jahren ein Blumengeschäft in der Kur-
stadt. Sie nannte es in „Blattgold“ um,
verkauft dort auf 300 Quadratmetern
Zimmerpflanzen, Schnittblumen, Deko-
ration, dazu Taschen und Mäntel, und sie
betreibt einen Dekoverleih. Auf der Mes-
se zeigte sie Ausschnitte ihrer floralen
Kunst. Alexandra Nees war mit ihrem
„Josis Schafwoll-Dünger“ aus Detten-
heim gekommen. Neben den aus reiner
SchafswollegefertigtenPellets,mitdenen
der Garten gedüngt werden kann, ver-
kaufte sie auch Trocknerbälle, Geschirr-
spülseife, Felle oder Socken. Zudem fer-
tigt sie Duschpuschel, eine Heilprakti-
kerin siedet Schafsmilchseife. Und ihre

Mutter häkelt Seifensäckchen aus Baum-
wolle. Die von Nees verwendete Schafs-
wolle produzieren die Schafe von drei
Schäfern, die jeweils zwischen 600 und

1000 Schafe halten. Eine
Firma auf der Schwäbi-
schen Alb pelletiert die
Wolle. Alle von ihr an-
gebotenen Waren hätten
Demeterqualität. Seit
eineinhalbJahrengebees
Josis Schafwolldünger.
Auf die Idee dazu sei sie
nach dem Sehen eines
TV-Berichts über solche
Pellets in der Schweiz
gekommen.

Auch zum ersten Mal
war Sandra Erlacher
aus Remseck bei „Gar-
ten und Genuss“. Sie
stellte „Sandras Gar-
ten-Raritäten“ vor: sa-
menfestes Saatgut, „das
man sonst nicht kaufen
kann“, erklärte sie. Und
sie hatte unvorstellbare

Mengen davon dabei, das von den Frei-
zeitgärtnern interessiert begutachtet
und auch gern gekauft wurde. Genau wie
aus den Pflanzen selbst hergestellte
Marmeladen und Gelees. Die Sämerei-
en seien Erlachers Hobby, erzählte sie.
Die Technikerin mit 40-Stunden-
Arbeitswoche und Kindern hat, zusam-
men mit ihrer Familie, einen Garten am
Haus und zwei weitere Gärten, „und
nach Omas Tod haben wir auch ihr Ge-
wächshaus übernommen“.

Seit der ersten Auflage von „Garten
und Genuss“ hat der NABU Östlicher
Kraichgau dort einen großen Stand. Auch
dieses Mal gab es dort wieder frischen
Apfelsaft und viele Informationen über
Gartenbau sowie die Pflanzen und Tiere
dort. Seit das Insektensterben immer
mehr thematisiert werde, sei das Be-
wusstsein für und Interesse daran stark
gewachsen, erzählte die stellvertretende
Vorsitzende Andrea Vogt. Froh ist die
Gruppe, dass sie nach dem Tod der lang-
jährigen Vorsitzenden Adrienne Schme-
zer einen jungen Mann gefunden hat, der
künftig den Internetauftritt pflegt. Er

heißt Nils Schlatter, ist Geowissen-
schaftler, bald mit Doktortitel. Zudem ist
er auch Fotograf.

Auf der „Garten und Genuss“ ver-
ging für viele die Zeit wie im Flug. So bot
die Messe denen, die viel herumliefen,
schauten, sich informierten und viel-
leicht auch einkauften, auch viele Es-
sensangebote zur Stärkung.

Zur Messe „Garten und Genuss“ pilgerten an zwei Tagen wieder zahlreiche Besucher in den Salinenpark. Fotos: Gabriele Schneider

Bei der Dekomachte sich der nahende Herbst
schon bemerkbar.

Apfelsaft und Infos gab es beim NABU Östlicher Kraichgau.

Hammberg ist Vorranggebiet, Scheuerberg nicht
Der Ittlinger Gemeinderat befasste sich in der ersten Sitzung nach der Sommerpause mit dem Dauerthema Windkraft

Ittlingen. (gab) In Sachen Windenergie
steht derzeit nichts still. Auch in Ittlin-
gen wird weiter nach- und manchmal
auch umgedacht. Da hat der Regional-
verband Heilbronn-Franken zum Bei-
spiel in seiner Versammlung am 19. Juli
den Entwurf der neuen Vorranggebiete
für regionalbedeutsame Windkraftanla-
gen beschlossen. Für Ittlingen heißt das,
dass das geplante Areal im Gewann
Hammberg als Vorranggebiet berück-
sichtigt wurde, die weiterhin angedach-
ten Flächen im Gewann Scheuerberg in-
des nicht.

Kritisch betrachtet die Gemeinde-
verwaltung im Entwurf des Regional-
verbands bisher nicht diskutierte, also
neu hinzugekommene Vorranggebiete
auf den Eppinger Gemarkungen Adels-
hofen und Richen, weil sie unmittelbar
an die Gemarkung Ittlingen grenzen. Da
auch Vorranggebiete des Regionalver-

bands Rhein-Neckar auf den Sins-
heimer Gemarkungen Hilsbach und Rei-
hen in Ittlingens Nachbar-Landkreis
(Rhein-Neckar-Kreis) an Ittlingen gren-
zen, befürchtet Bürgermeister Kai Koh-
lenberger die Gefahr einer „Einkesse-
lung“ seiner Gemeinde zwischen Wind-
kraftanlagen.

Die Planungen in Sachen Windkraft
im Gewann Hammberg gehen derweil
weiter. Die Gemeinde plant bekanntlich,
zusammen mit der ZEAG Energie AG
Heilbronn, die Projektierung von zwei
Windrädern im Gewann Hammberg. Die
Anlage soll zusammen mit einer in der
Projektierung befindlichen Freiflächen-
fotovoltaikanlage im angrenzenden Areal
zum gemeinsamen Solarpark und von der
„BürgerEnergie Ittlingen“ betrieben
werden. Pläne zur Windkraftanlage
stellten Verwaltung und ZEAG im ver-
gangenem Mai in einer Gemeinderats-

sitzung und in einer Bürger-Informa-
tionsveranstaltung im Juli vor (wir ha-
ben berichtet).

Vom Bau des Windparks sind auch
Flurstücke, die der Gemeinde gehören,
betroffen. Um die Planungen weiter vor-
antreiben zu können, muss Ittlingen also
Nutzungsverträge mit ZEAG Energie ab-
schließen. Einen Vertragsentwurf gibt es
bereits. Allerdings war die juristische
Prüfung dieses Papiers bis zur jüngsten
Sitzung des Gemeinderats nicht abge-
schlossen. „Der ein oder andere Passus
muss nochmals geprüft werden“, erklär-
te Kohlenberger, „dafür sollten wir uns
die Zeit nehmen.“ Einstimmig ermäch-
tigte der Gemeinderat nun den Bürger-
meister zum Abschluss des Vertrages mit
dem Energieunternehmen nach Ab-
schluss der rechtlichen Prüfung. Nach der
Unterzeichnung kann dann in konkrete
Planungen eingestiegen werden.

Auch in Ittlingen sollen sich künftig Wind-
räder drehen. Die Gemeinde priorisiert zwei
Anlagen im Bereich Hammberg. Symbolfoto:
Falk-Stéphane Dezort

„Wir müssen bessere Voraussetzungen schaffen“
Sternfahrt für sichere Radwege in Eppingen im Rahmen des Weltkindertages und der Europäischen Mobilitätswoche

Eppingen. (rnz) Die Interessengemein-
schaft Klima und Natur der Region Ep-
pingen lädt am Freitag, 20. September,
im Rahmen des Weltkindertages und der
europäischen Mobilitätswoche zu einer
Sternfahrt für sichere Radwege ein. Mit
dieser gemeinsamen Aktion möchten die
Organisatoren laut und sichtbar über die
Wichtigkeit sicherer Radwege in Eppin-
gen aufmerksam machen. Alle Teilneh-
mer aus Eppingen und den Stadtteilen
treffen sich um 18 Uhr auf dem Markt-
platz. Nach einer kurzen Begrüßung der
Aktiven radeln alle gemeinsam eine Run-
de durch die Innenstadt. Die Teilneh-
menden sind aufgefordert, zu klingeln
und zu hupen oder Utensilien mitzubrin-
gen, um auf dem Marktplatz laut für si-
chere Radwege zu werben.

Das Datum dieses Aktionstages wur-
de nicht zufällig gewählt, heißt von den
Veranstaltern. „Denn zum Weltkinder-
tag laden nicht nur die großen Institu-

tionen und Kinderrechts-Organisatio-
nen wie UNICEF und das Deutsche Kin-
derhilfswerk ein, um auf die besonde-
ren Bedürfnisse der Kinder aufmerk-
sam zu machen. Auch wir möchten an
diesem Aktionstag die Notwenigkeit von
sicheren Radwegen zu unseren Schulen
und Kitas in das öffentliche Bewusst-
sein rücken.“

Das Umweltbundesamt hat bekannt-
gegeben, dass dieses Jahr zusätzlich zum
dauerhaften Motto „Mix & Move – kli-
mafreundlich mobil“ die Europäische
Mobilitätswoche (EMW) unter dem The-
ma „Shared Public Space – Straßenraum
gemeinsam nutzen“ stattfindet. Das Jah-
resthema soll Impulse für die Gestaltung
der EMW vor Ort geben und neue Per-
spektiven auf nachhaltige Mobilität

Fahrradfahren erlebt seit einigen
Jahren einen Boom: die 81 Millionen
Fahrräder in Deutschland (Tendenz stei-
gend) werden zum Einkaufen, zum Weg

zur Arbeit, in der Freizeit und für die Ge-
sundheitsförderung genutzt. Auch die
Stadt Eppingen hatte im Sommer erneut
zum Stadtradeln eingeladen. „An den
meisten Orten mangelt es an sicherer In-
frastruktur für die vielen Radler. Gerade
Kinder und ältere Menschen brauchen
dafür eine sichere Infrastruktur“, finden
die Organisatoren. „Laut einem bereits
vor zehn Jahren von der Stadt beauf-
tragten Fahrradwege-Gutachten gibt es
in der Kernstadt und in den Stadtteilen
diese sichere Infrastruktur noch nicht.
Besonders gefährliche Beispiele wurden
bei einem Ortstermin mit zwei Land-
tagsabgeordneten und mehreren Eppin-
ger Gemeinderäten im August 2022 in
Augenschein genommen; seither ist nur
wenig passiert.“

Die Veranstalter sind sich zudem si-
cher, dass viele Eppinger Eltern ihre Kin-
der nur aus Mangel an sicheren Schul- be-
ziehungsweise Radwegen mit dem Auto

zur Schule bringen. „Insbesondere für
Kinder und Jugendliche ist der Rück-
gang an körperlicher Bewegung zum
einen und mangelnde Selbstständigkeit
im Verkehr zum anderen zu beobachten.
Wir müssen hier für die jüngeren und
schwächeren Verkehrsteilnehmer besse-
re Voraussetzungen schaffen.“

Eine Unterschriftenliste zur Unter-
stützung der Forderungen der Interes-
sengemeinschaft Klima und Natur wird
am Marktplatz in Eppingen ausgelegt.
Das ortsansässige Fahrradgeschäft
Brüstle wird während der Aktion für
technischen Fahrrad-Fragen, Beratung
und kleine Reparaturen in seinem Ge-
schäft zur Verfügung stehen; während der
Rundfahrt soll dort ein kurzer Stopp ein-
gelegt werden.

i Info:WeitereFragenwerdenperE-Mail
an info@klima-natur-eppingen.de
beantwortet.

Eppinger
„Bsunderheite“
Heimatfreunde-Stammtisch

am 19. September
Eppingen. (rnz) Die Heimatfreunde la-
den alle Eppinger, aber auch „Neu-Ep-
pinger“, zu ihrem nächsten Stammtisch
ein. Nachdem im Juni das Treffen unter
dem Titel „Eppinger Bsunderheite von
A bis O, wie Aagedeggel bis Oberstu-
dienrat Türck mit ck“ stand,wird die
Reihe mit den Buchstaben P bis Z fort-
gesetzt. Der Leiter des Stammtisches,
Jürgen Kobold, wird typische Eppinger
Namen, Ausdrücke und landwirtschaft-
liche Tätigkeiten vorstellen und mit den
Besuchern darüber ins Gespräch kom-
men. Dabei wird auch die eine oder an-
dere Anekdote zum Besten gegeben.
Treffpunkt hierzu ist am Donnerstag, 19.
September, im Gasthaus „Ratskeller“.
Los geht’s um 19 Uhr.

BAD RAPPENAU

Zwei Bürgerbüros geschlossen
Bürger, die an diesem Montag die Bür-
gerbüros in den Stadtteilen Fürfeld und
Bonfeld besuchen wollten, müssen sich
eine Alternative einfallen lassen. Wie die
Stadtverwaltung mitteilte, bleiben die
beiden Einrichtungen an diesem Tag ge-
schlossen. Es wird in dringenden Fällen
gebeten, das Bürgerbüro im Rathaus in
Anspruch zu nehmen.

EPPINGEN

Turnverein bietet Pilates an
Ein neuer Pilates-Kurs beginnt beim
Turnverein am Dienstag, 17. September.
Pilates gilt als eine effektive und sanfte
Trainingsmethode, die die innere gelenk-
nahe Muskulatur stärkt und Blockaden
lösen kann. Bewegungsschmerzen sollen
verschwinden, die Muskulatur ge-
schmeidiger und gleichzeitig kräftiger
werden. Zudem sollen Alltagsbewegun-
gen entspannter und leichter werden. Der
Kurs mit Iris Mündörfer beginnt am 17.
September und umfasst zehn Einheiten,
die immerdienstagsvon9.30bis10.30Uhr
im Turnerheim beim Kraichgau-Stadion
stattfinden. Die Teilnahme kostet Mit-
glieder 70 und Nicht-Mitglieder des TVE
80 Euro. Anmeldungen sind über die Ge-
schäftsstelle bei Tanja Probst unter Tele-
fon 07262 / 206346 oder online unter
www.tv-eppingen.de möglich.

SIEGELSBACH

Wie sicher ist es in Siegelsbach?
Die Kriminalstatistik für das Jahr 2023
ist eines des Top-Themen der Gemein-
deratssitzung, die am Dienstag, 17. Sep-
tember, im Großen Saal des Bürgerzen-
trums stattfindet. Wie noch vor der Som-
merpause vom neuen Ratsgremium in
konstituierender Sitzung festgelegt, be-
ginnen die Gremiumssitzungen fortan
immer um 19.30 Uhr. Neben der Krimi-
nalstatistik liegt der Fokus am Dienstag
auch auf dem Beitritt der Gemeinde zum
Verein „Sicher im Heilbronner Land“ so-
wie dem Verkauf eines Grundstücks im
Gebiet „Hinter der alten Schule“, auf dem
ein Seniorenprojekt umgesetzt werden
soll. Zwei Bauvorhaben, die Verlänge-
rung des Jagdpächtervertrages sowie die
Bürgerfragerunde runden die Tagesord-
nung ab.

Förderung für
Feuerwehrhaus

Gemmingen. (fsd) Am Ende der konsti-
tuierenden Sitzung des Gemeinderats im
Gärtnerhaus (wir berichten noch) hatte
Bürgermeister Timo Wolf gute Nachrich-
ten parat. Für den Bau des neuen Feuer-
wehrhauses mit Bauhof wird die Gemein-
de im ersten Bauabschnitt mit rund einer
Million Euro aus dem Ausgleichsstock
unterstützt. Das Projekt, das mit Aus-
gaben von mehr als 14,1 Millionen Euro
beziffert wird, wird die Kommune noch
auf Jahre beschäftigen. Wie Wolf an-
kündigte, ist es auch Thema bei der Rats-
sitzung am Donnerstag, 26. September.
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